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(54) Vorrichtung zum Spannen eines Koronadrahtes

(57) Eine Drahtspannvorrichtung zum Spannen ei-
nes Drahts (6) mit einem ersten Ende (5) und einem
zweiten Ende (7) in einer Maschine (4), wobei der Draht
(6) am zweiten Ende (7) ein Befestigungselement (3)
aufweist und am ersten Ende (5) an der Maschine (4)
befestigt ist, umfasst einen Gleitblock (30) und eine Fe-
der (40). Der Gleitblock (30) ist am zweiten Ende (5) des
Drahts (6) in eine zum Draht (6) parallele Richtung ver-
schiebbar an der Maschine (4) befestigt und weist einen
Spalt (35) auf, der breiter ist als der Draht (6), aber

schmaler als das Befestigungselement (3), so dass,
wenn der Gleitblock (30) in der Maschine (4) befestigt
ist, das zweite Ende (5) des Drahts (6) in den Spalt (35)
eingefügt werden kann, so dass eine Beaufschlagung
Gleitblocks (30) mit einer von dem Draht (6) weg gerich-
teten Zugkraft das Befestigungselement (3) gegen den
Spalt (35) gedrängt wird, diesen aber nicht passieren
kann. Der Spalt (35) ist mit dem Draht (6) in der Weise
ausgerichtet, dass bei gespanntem Draht (6) keine seit-
lichen Kräfte auf das Befestigungselement (3) wirken.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft den Bereich
der elektrofotografischen Drucker und Kopierer. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung Korona-Ladevorrichtun-
gen, die zum Aufladen der Fläche eines Fotoleiterele-
ments dienen.
[0002] Eine Korona-Ladevorrichtung enthält in der
Regel mindestens einen Koronadraht mit einem kleinen
Durchmesser (z. B. etwa 0,076 mm [0,003 Zoll]). Es ist
wichtig, dass diese Drähte korrekt gespannt sind. Eine
zu starke Spannung kann ein Reißen des Drahtes zur
Folge haben, während eine zu geringe Spannung zu Vi-
brationen des Drahtes und damit zu einer ungleichmä-
ßigen Aufladung des Fotoleiterelements führen kann.
Hinzu kommt, dass Koronadrähte eine begrenzte Le-
bensdauer haben und ausgewechselt werden müssen.
[0003] Im Allgemeinen werden Koronadrähte mit ei-
ner Federkraft beaufschlagt, um die geeignete Span-
nung zu erreichen. Ein mögliches Verfahren, um dies zu
erreichen, besteht darin, die Enden der Drähte zu Ösen
zu biegen, ein Ende der Drähte zu befestigen und die
Ösen am anderen Ende an einem an einer Zugfeder ge-
bildeten Haken einzuhängen. Anschließend kann eine
Vielzahl von Drähten gespannt werden, indem diese Fe-
dern an einem Spannblock befestigt werden, der ge-
dreht und nach Erreichen der gewünschten Spannung
arretiert wird. Ein Nachteil dieses Verfahrens besteht
darin, dass es schwierig ist, die Ösen und die Federn
während der Drehung und Arretierung des Spannblocks
miteinander im Eingriff zu halten. Außerdem befinden
sich bei diesem Verfahren die Feder und der Korona-
draht in direktem Kontakt zueinander. Dies bedeutet,
dass die Feder derselben elektrischen Spannung aus-
gesetzt ist wie der Koronadraht, wodurch die Gefahr des
Funkenschlags an der Feder besteht. Weiterhin besteht
das Problem, dass die Ösen aufgrund der Kraft der Fe-
derhaken mit einer seitlichen Kraft beaufschlagt wer-
den, was wiederum eine unerwünschte Belastung der
Drähte bewirkt.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
einfache und zuverlässige Drahtspannvorrichtung zum
Spannen von Koronadrähten zu schaffen, durch welche
ein individuelles Auswechseln der einzelnen Drähte er-
möglicht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
Ansprüche 1, 9 und 11 gelöst. Weitere Merkmale sind
in den Unteransprüchen enthalten.
[0006] Eine erfindungsgemäße Spannvorrichtung
zum Spannen eines Drahtes mit einem ersten Ende und
einem zweiten Ende, wobei das erste Ende an der Ma-
schine befestigt ist und das zweite Ende ein Befesti-
gungselement aufweist, umfasst einen Gleitblock und
eine Feder.
[0007] Der Gleitblock ist im Bereich des zweiten En-
des des Drahts parallel zum Draht verschiebbar an der
Maschine befestigt. Außerdem weist der Gleitblock ei-
nen Spalt auf, der breiter ist als der Draht, aber schmaler

als das Befestigungselement, so dass das zweite Ende
des Drahtes in den Spalt eingefügt werden kann, wenn
der Gleitblock an der Maschine befestigt ist. Dadurch
wird gewährleistet, dass das Befestigungselement ge-
gen den Spalt gedrängt wird, wenn der Gleitblock von
dem Draht weg gezogen wird, diesen aber nicht passie-
ren kann. Der Spalt ist mit dem Draht in der Weise aus-
richtbar, dass bei gespanntem Draht keine seitliche
Kraft auf das Befestigungsmittel wirkt.
[0008] Weitere Aufgaben, Vorteile und neue Merkma-
le der Erfindung ergeben sich aus der folgenden nähe-
ren Beschreibung der Erfindung in Zusammenhang mit
den Zeichnungen.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 eine isometrische Darstellung einer ersten
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Drahtspannvorrichtung;

Fig. 2 eine isometrische Darstellung einer zweiten
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Drahtspannvorrichtung;

Fig. 3 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Drahtspannvorrich-
tung;

Fig. 4 eine Draufsicht einer Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Drahtspannvorrichtung;

Fig. 5 eine Draufsicht einer Anordnung mit fortlau-
fendem Koronadraht mit einer Drahtspannvor-
richtung gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

[0010] Die vorliegende Erfindung offenbart einen Me-
chanismus zur Beaufschlagung des Drahts 6 mit einer
Federkraft, ohne dass hierzu die Feder 40 am Draht 6
befestigt wird. Dadurch wird die Gefahr des Funken-
schlags von der Feder 40 zum Draht 6 und zu anderen
Maschinenkomponenten minimiert. Diese Verbesse-
rung minimiert ferner die seitliche Belastung des Drahts
6, indem die auf ein Befestigungselement 3, z. B. eine
Öse, wirkende Kraft um das Befestigungselement her-
um verteilt wird.
[0011] In Fig. 1-5 sind verschiedene Aspekte der Er-
findung dargestellt. Die Zeichnungen sind nicht maßst-
abgerecht. Gleiche Komponenten sind mit gleichen Be-
zugszeichen versehen. Gemäß dem in Fig. 1 gezeigten
Aspekt der Erfindung umfasst ein Drahtspannmecha-
nismus 2 zum Spannen eines Drahtes 6 in einer Ma-
schine 4 einen Gleitblock 30 und eine Feder 40. Der
Draht weist ein (nicht gezeigtes) erstes Ende und ein
zweites Ende 7 (s. Fig. 2-3) auf. Außerdem umfasst der
Draht 6 an seinem zweiten Ende 7 ein Befestigungsele-
ment 3 und ist am ersten Ende an der Maschine 4 be-
festigt.
[0012] Der Gleitblock 30 ist am zweiten Ende 7 des
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Drahts parallel zum Draht verschiebbar an der Maschi-
ne 4 befestigt. Der Gleitblock 30 weist einen Spalt 35
auf, welcher breiter als der Draht 6, aber schmaler als
das Befestigungselement 3 ist. Auf diese Weise kann
das zweite Ende 7 des Drahtes 6 in den Spalt 30 einge-
fügt werden, wenn der Gleitblock 30 an der Maschine 4
befestigt ist, so dass das Befestigungselement 3 bei Be-
aufschlagung des Gleitblocks 30 mit einer vom Draht 6
weg gerichteten Zugkraft gegen den Spalt 35 gedrängt
wird, diesen aber nicht passieren kann. Der Spalt 35 ist
mit dem Draht 6 in der Weise ausgerichtet, dass bei ge-
spanntem Draht 6 keine seitlichen Kräfte auf das Befe-
stigungselements 3 wirken. In einer bevorzugten Aus-
führungsform ist das Befestigungselement 3 als eine
Öse ausgebildet, die am zweiten Ende 7 des Drahtes 6
geformt ist.
[0013] Um den Draht 6 in die gewünschte Richtung
korrekt auszurichten, kann die Maschine 4 Kerben 8
aufweisen, in denen der Draht 6 positioniert werden
muss. In diesem Fall ist der Gleitblock 30 vorzugsweise
bezüglich der Kerbe 8 geringfügig versetzt, um den
Draht 6 gegen die Kerbe 8 in der Weise auszurichten,
dass sich der Draht 6 nicht bewegt.
[0014] Die Feder ist zwischen der Maschine 4 und
dem Gleitblock 30 in der Weise angeordnet, dass die
Feder 40 eine Kraft auf den Gleitblock 30 ausübt, die
gegen die Kraft gerichtet ist, welche der gespannte
Draht 6 auf den Gleitblock 30 ausübt. Die Kraft der Fe-
der 40 kann eine Verschiebung des Gleitblocks 30 be-
wirken, und die Feder 40 ist so gewählt, dass die auf
den Gleitblock 30 ausgeübte Kraft die gewünschte
Spannung des Drahtes 6 bewirkt. Auf diese Weise be-
wirkt die Feder 40, dass der Gleitblock 30 eine Zugkraft
auf den Draht 6 ausübt.
[0015] In einer in Fig. 2-4 dargestellten bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung umfasst der Draht-
spannmechanismus 2 weiterhin eine an der Maschine
4 befestigte Halterung 10. In dieser Ausführungsform ist
der Gleitblock 30 verschiebbar an der Halterung 10 be-
festigt, vorzugsweise mittels eines an der Halterung 10
angebrachten Gleitstifts 20. Der Gleitstift 20 kann auch
direkt an der Maschine 4 angebracht sein, wobei der
Gleitblock 30 über den Gleitstift 20 verschiebbar an der
Maschine befestigt ist. (Diese Anordnung ist nicht dar-
gestellt.)
[0016] Wenn eine Halterung 10 vorgesehen ist, kann
die Feder 40 zwischen der Maschine 4 und dem Gleit-
block 30 oder zwischen der Halterung 10 und dem Gleit-
block 30 angeordnet sein. (Letztere Anordnung ist nicht
dargestellt.) In der bevorzugten Ausführungsform ist die
Feder 40 zwischen dem Gleitblock 30 und der Halterung
10 angeordnet.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Gleitblock 30 V-förmig ausgebildet und
umfasst einen ersten Schenkel 34 und einen zweiten
Schenkel 32 (am deutlichsten in Fig. 3 dargestellt). Der
erste Gleitblockschenkel 34 ist verschiebbar an der Ma-
schine 4 befestigt. Der zweite Schenkel 32 befindet sich

auf derselben Seite des ersten Schenkels 34 wie der
Draht 6, so dass der zweite Schenkel 32 in einem Winkel
zu dem Draht 6 steht. Der V-förmige Gleitblock liegt also
auf einer Seite (auf dem ersten Schenkel 34), während
sich der Spalt 35 auf der anderen Seite des V-förmigen
Gleitblocks (im zweiten Schenkel 32) befindet. Der den
Spalt 35 enthaltende Abschnitt des Gleitblocks 30 be-
findet sich in einem Winkel zu dem Draht 6 und verhin-
dert so zuverlässiger, dass der Draht 6 aus dem Spalt
35 gleitet.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Feder 40 als eine Druckfeder ausge-
bildet. Aus Platzgründen wird der Einsatz einer Druck-
feder bevorzugt; die Vorrichtung funktioniert jedoch
auch mit einer Spannungsfeder.
[0019] In einer typischen elektrofotografischen Ma-
schine sind in der Regel mehrere Koronadrähte vorhan-
den.
[0020] Gemäß einem in Fig. 5 gezeigten weiteren
Aspekt der Erfindung kann anstelle von mehreren Ein-
zeldrähten ein einzelner fortlaufender Draht 6 verwen-
det werden, der so angeordnet wird, dass mehrere Seg-
mente entstehen. Dieser fortlaufende Draht 6 hat ein
ortsfest angeordnetes erstes Ende 5 und ein zweites
Ende 7, an dem eine Öse 3 gebildet ist. Die notwendigen
Biegungen des Drahts werden dadurch erreicht, dass
der Draht 6 um Führungselemente 50 geführt wird, wo-
bei das zweite Ende 7 in der Weise um das letzte Füh-
rungselement 51 geführt wird, dass es zu dem Rest des
Drahts 6 einen 90°-Winkel bildet. Das zweite Ende 7
wird dann mittels einer der beschriebenen Spannvor-
richtungen befestigt. Die Führungselemente können
verschiedenartig ausgebildet sein: Zapfen, Stifte, Rie-
menscheiben und Kerben sind denkbar. Die vorliegen-
de Erfindung ist jedoch nicht auf diese spezifischen Bei-
spiele beschränkt; es kann eine beliebige Vorrichtung
verwendet werden, die geeignet ist, den Draht in die ver-
schiedenen Segmente zu biegen.

Liste der Bezugszeichen

[0021]

2 Drahtspannmechanismus
3 Befestigungselement
4 Maschine
5 erstes Drahtende
6 Draht
7 zweites Drahtende
8 Kerbe
10 Halterung
20 Gleitstift
30 Gleitblock
32 zweiter Schenkel
34 erster Schenkel
35 Spalt
40 Feder
50 Führungselement
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51 letztes Führungselement

Patentansprüche

1. Drahtspannvorrichtung (2) zum Spannen eines
Drahts (6) mit einem ersten Ende (5) und einem
zweiten Ende (7) in einer Maschine (4), wobei der
Draht (6) an seinem ersten Ende (5) an der Maschi-
ne befestigt ist und an seinem zweiten Ende (7) ein
Befestigungselement (3) aufweist,
gekennzeichnet durch

einen Gleitblock (30), der am zweiten Ende (7)
des Drahts (6) in eine zum Draht (6) parallele
Richtung verschiebbar an der Maschine (4) be-
festigt ist, und der einen Spalt (35) aufweist, der
breiter ist als der Draht (6), aber schmaler als
das Befestigungselement (3), so dass das
zweite Drahtende (7) in den Spalt (35) einfüg-
bar ist, wenn der Gleitblock (30) an der Maschi-
ne (4) befestigt ist, so dass durch Beaufschla-
gung des Gleitblocks (30) mit einer vom Draht
(6) weg gerichteten Zugkraft das Befestigungs-
element (3) gegen den Spalt (35) gedrängt
wird, diesen aber nicht passieren kann, wobei
der Spalt (35) mit dem Draht (6) in der Weise
ausgerichtet ist, dass bei gespanntem Draht (6)
keine seitlichen Kräfte auf das Befestigungs-
element (3) wirken; und
eine Feder (40), die in der Weise zwischen der
Maschine (4) und dem Gleitblock (30) angeord-
net ist, dass sie eine Kraft auf den Gleitblock
(30) ausübt, die entgegen die Kraft gerichtet ist,
welche der gespannte Draht (6) auf den Gleit-
block (30) ausübt, so dass die Kraft der Feder
(30) eine Verschiebung des Gleitblocks (30)
bewirken kann, wobei die Feder derart gewähl-
te ist, dass die auf den Gleitblock (30) ausge-
übte Kraft die gewünschte Spannung des
Drahts (6) bewirkt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement (3) als eine am
Draht geformte Öse ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
einen an der Maschine (4) befestigten Gleitstift (20),
wobei der Gleitblock (30) mit Hilfe des Gleitstifts
(20) verschiebbar an der Maschine (4) befestigt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
eine an der Maschine befestigte Halterung (10), wo-
bei der Gleitblock (30) verschiebbar an der Halte-
rung (10) befestigt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
eine an der Maschine befestigte Halterung (10), wo-
bei der Gleitblock (30) verschiebbar an der Halte-
rung (10) befestigt ist und die Feder (40) zwischen
dem Gleitblock (40) und der Halterung (10) ange-
ordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch

eine an der Maschine befestigte Halterung (10)
und
einen an der Halterung (10) befestigten Gleit-
stift (20), wobei der Gleitblock (30) mit Hilfe des
Gleitstifts (20) verschiebbar an der Halterung
(10) befestigt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gleitblock (30) V-förmig ausgebildet ist
und einen ersten Schenkel (34) und einen zweiten
Schenkel (32) aufweist, wobei der erste Schenkel
(34) verschiebbar an der Maschine (4) befestigt ist
und wobei der zweite Schenkel (32) den Spalt (35)
enthält und auf derselben Seite des ersten Schen-
kels (34) befindet wie der Draht (6), so dass sich
der zweite Schenkel (32) in einem Winkel zu dem
Draht (6) befindet.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (40) als eine Druckfeder ausgebil-
det ist.

9. Koronadraht-Spannvorrichtung für die Elektrofoto-
grafie, bei der der Draht (6) ein erstes Ende (5) und
ein gegenüberliegendes zweites Ende (7) sowie ei-
ne als ein Befestigungsmittel für den Draht (6) am
ersten Ende (5) und am zweiten Ende (7) geformte
Öse (3) aufweist, wobei das erste Ende (5) des
Drahts (6) ortsfest angeordnet ist und sich das zwei-
te Ende (7) des Drahts (6) zur Ausrichtung des
Drahts (6) in der gewünschten Position in einer an
der elektrofotografischen Maschine (4) gebildeten
Kerbe (8) befindet und durch Federspannung mit
der gewünschten Spannung beaufschlagt wird,
gekennzeichnet durch

eine Halterung (10), die an der Position der Ker-
ben (8) an der Maschine (4) angeordnet ist;
einen Gleitstift (20), der in der Weise an der
Halterung (10) angeordnet ist, dass er parallel
zum Draht (6) verläuft;
einen V-förmigen Gleitblock (35) mit einem er-
sten Schenkel (34) und einem zweiten Schen-
kel (32), wobei der erste Schenkel (34) ver-
schiebbar am Gleitstift (20) an der Halterung
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(10) befestigt ist, in der Weise, dass der erste
Schenkel (34) frei auf dem Gleitstift (20) in eine
zum Draht (6) parallele Richtung frei verschieb-
bar ist und parallel zum Gleitstift (20) verläuft,
und wobei der zweite Schenkel (32) auf dersel-
ben Seite der Halterung (10) liegt wie der Draht
(6), so dass der zweite Schenkel (32) in einem
Winkel zu dem Draht (6) verläuft, sowie einen
Spalt (35) aufweist, der breiter ist als der Draht
(6), aber schmaler als die Öse (3) ist, so dass,
wenn der Gleitblock (30) an der Halterung (10)
befestigt ist, das zweite Ende (7) des Drahts
(6), an dem die Öse (3) geformt ist, in den Spalt
(35) eingefügt werden kann, so dass eine Be-
aufschlagung des Drahts (6) mit einer vom
Gleitblock (30) weg gerichteten Zugkraft be-
wirkt, dass die Öse (3) an den Endbereich des
Gleitblocks (30) gedrängt wird, diesen aber
nicht passieren kann, wobei der Spalt (35)
leicht versetzt zu der Kerbe (8) angeordnet ist,
so dass der Draht (6) in gespanntem Zustand
dieser gegen die Kerbe (8) ausgerichtet ist; und
eine Feder (40) mit einem ersten Ende und ei-
nem zweiten Ende, wobei die Feder (40) zwi-
schen der Halterung (10) und dem Gleitblock
(30) in der Weise angeordnet ist, dass die Fe-
der (40) auf den Gleitblock (30) eine Kraft aus-
übt, welche gegen die Kraft gerichtet ist, die der
gespannte Draht (6) auf den Gleitblock (30)
ausübt, so dass die Kraft der Feder eine Ver-
schiebung des Gleitblocks (30) entlang dem
Gleitstift (20) bewirken kann, und wobei die Fe-
der (40) derart gewählt ist, dass die auf den
Gleitblock (30) ausgeübte Kraft eine ge-
wünschte Spannung des Drahts (6) bewirkt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (40) als eine Druckfeder ausgebil-
det ist.

11. Koronadrahtanordnung mit einem Spannmecha-
nismus (2) für eine elektrofotografische Maschine
(4),
gekennzeichnet durch

einen einzelnen fortlaufenden Draht (6) mit ei-
nem ersten Ende (5) und einem zweiten Ende
(7), wobei das erste Ende (5) ortsfest ist und
am zweiten Ende (7) ein Befestigungselement
(3) angeordnet ist und der Draht (6) in der Wei-
se gespannt ist, dass mehrere Segmente ent-
stehen;
Führungselemente (50), die in der Weise an
der Maschine (4) befestigt sind, dass die not-
wendigen Biegungen in dem Draht (6) gebildet
werden, indem der Draht (6) um die Führungs-
elemente (50) geführt wird;

ein letztes Führungselement (51), welches in
der Weise angeordnet ist, dass das zweite En-
de (7) ungefähr in einem 90°-Winkel zum Rest
des Drahtes (6) um das letzte Führungsele-
ment (50) geführt ist;
einen Gleitblock (30), der in der Weise ver-
schiebbar an der Maschine (4) befestigt ist,
dass er in die Richtung des letzten Führungs-
elements (51) verschiebbar ist, und der einen
Spalt (35) aufweist, der breiter ist als der Draht
(6), aber schmaler als das Befestigungsele-
ment (3), so dass, wenn der Gleitblock (30) an
der Halterung (10) befestigt ist, das Ende (7)
des Drahts (6), an dem das Befestigungsele-
ment (3) gebildet ist, in den Spalt (35) in der
Weise einfügbar ist, dass durch Beaufschla-
gung des Drahts (6) mit einer von dem Gleit-
block (30) weg gerichteten Zugkraft das Befe-
stigungselement (3) an die Rückseite des Gleit-
blocks (30) gedrängt wird, diesen aber nicht
passieren kann, wobei der Spalt (35) in der
Weise mit dem Draht (6) ausgerichtet ist, dass
bei gespanntem Draht (6) keine seitliche Kraft
auf das Befestigungselement (3) ausgeübt
wird; und
eine Feder (40) mit einem ersten Ende und ei-
nem zweiten Ende, wobei die Feder (40) zwi-
schen der Maschine (4) und dem Gleitblock
(30) in der Weise angeordnet ist, dass sie eine
Kraft auf den Gleitblock (30) ausübt, die gegen
die Kraft gerichtet ist, die der gespannte Draht
(6) auf den Gleitblock (30) ausübt, so dass die
Kraft der Feder (40) eine Verschiebung des
Gleitblocks (30) bewirken kann, wobei die Fe-
der (40) derart gewählt ist, dass die auf den
Gleitblock (30) ausgeübte Kraft eine ge-
wünschte Spannung des Drahts (6) bewirkt.

12. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente (50) als Stifte ausge-
bildet sind.

13. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente (50) als Riemenschei-
ben ausgebildet sind.

14. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente (50) als Zapfen aus-
gebildet sind.

15. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente (50) als Kerben aus-
gebildet sind.
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16. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement (3) als eine im
Draht geformte Öse ausgebildet ist.

17. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gleitblock (30) verschiebbar an einem an
der Maschine (4) angeordneten Gleitstift (20) befe-
stigt ist.

18. Anordnung nach Anspruch 11
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Maschine (4) eine Halterung (10) be-
festigt ist, an der der Gleitblock (30) verschiebbar
angeordnet ist.

19. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Maschine (4) eine Halterung (10) be-
festigt ist, an der der Gleitblock (30) verschiebbar
angeordnet ist, wobei die Feder (40) zwischen dem
Gleitblock (30) und der Halterung (10) angeordnet
ist.

20. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Maschine (4) eine Halterung (10) be-
festigt ist, und dass der Gleitblock (30) verschiebbar
an einem Gleitstift (20) angeordnet ist, der an der
Halterung (10) befestigt ist.

21. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gleitblock (30) V-förmig ausgebildet ist
und einen ersten Schenkel (34) und einen zweiten
Schenkel (32) umfasst, wobei der erste Schenkel
(34) in der Weise verschiebbar an der Maschine (4)
befestigt ist, dass er frei in eine zum Draht (6) par-
allele Richtung frei verschiebbar ist, und wobei sich
der zweite Schenkel (32) auf derselben Seite des
ersten Schenkels (34) befindet wie der Draht (6), so
dass der zweite Schenkel (32) in einem Winkel zum
Draht (6) verläuft, wobei sich der Spalt (35) im zwei-
ten Schenkel (32) befindet.

22. Anordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (40) als eine Druckfeder ausgebil-
det ist.
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